
In Abstimmung mit dem

24.	 KÖLNER 
KANAL UND 
KLÄRANLAGEN 
KOLLOQUIUM
14. und 15. September 2026
im Maternushaus, Köln
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DREIKÖNIGSSAAL

Dezentrales Niederschlagswassermanagement

Dr. Jutta Niederste-Hollenberg, FiW, Aachen

15.30 Uhr	� DiBt-Prüfung für die Behandlung von Verkehrs
abflüssen vor Versickerung und weitere Anwendungen 
Marcel Goerke, IKT, Gelsenkirchen

15.50 Uhr	� Implementation von AFS und AFS63 in ein  
Schmutzfrachtmodell 
Prof. Martin Oldenburg, Dr. Manfred Schütze,  
Volker Pick, Prof. Joachim Fettig, TH OWL, Höxter

16.10 Uhr	� Prüfung des Rückhalts an Mikroplastik dezentraler 
Niederschlagswasserbehandlungsanlagen 
Markus Joswig, PIA, Aachen

16.30 Uhr	 Diskussion

Ausstellerforum

Prof. Markus Grömping, FH Aachen

MATERNUSSAAL

12.00 – 13.15 Uhr Mittagspause

14.45 – 15.30 Uhr Kaffeepause

Auftakt
Ulrike Franzke, StEB Köln

10.30 Uhr	� Begrüßung 
Ulrike Franzke, StEB Köln

10.40 Uhr	� Herausforderungen bei der Umsetzung der neuen kommunalen Abwasserrichtlinie aus Sicht des Landesamts für  
Natur, Umwelt und Klima NRW 
Elke Reichert, LANUK

11.00 Uhr	� Wasserbewusste Siedlungsraumentwicklung – Erfahrungen der neuen DWA-Stabsstelle 
Dr. Friedrich Hetzel, DWA, Hennef

11.20 Uhr	� Wasserwirtschaft /Abwasserreinigung in einer Großstadt – Gestern, Heute, Morgen 
Heinz Brandenburg, StEB Köln

11.40 Uhr	 Diskussion

10.00 Uhr 	 Begrüßungkaffee

17.15 Uhr Stadtführungen mit anschließendem Brauhausbesuch
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Öffentlichkeitswirksamkeit

Jutta Lenz, StEB Köln

13.15 Uhr	� KI-gestütztes Frühwarnsystem vor Starkregen und 
urbanen Sturzfluten 
Dr. Holger Schultheis, fuseki, Essen

13.35 Uhr	� Kommunikation, die wirkt: Wie die StEB Köln  
externe und Corporate Influencer*innen auf  
Social Media einsetzen 
Birgit Konopatzki, Carla Niederle, StEB Köln

13.55 Uhr	� Bürgerkommunikation, Bildungsangebote und 
Marktbeobachtung im Auftrag des Landes NRW zu 
Entwässerungsthemen und Blau-Grüner Infrastruktur 
Fatma Özkan, Verbraucherzentrale NRW, Düsseldorf

14.15 Uhr	 Diskussion

Wassersensible Stadtentwicklung

Prof. Rainer Feldhaus, TH Köln

13.15 Uhr	� Versickerung und Teilversickerung – Erfahrungen mit 
der Umsetzung von Maßnahmen der Klimafolgen
anpassung in Bochum 
Thorsten Pacha, Stadt Bochum

13.35 Uhr	� Herausforderung Innenstadt – Schnittstelle zwischen 
Kanalbau, Blau-Grüner Infrastruktur und Innenstadt
gestaltung am Beispiel Oberhausen 
Britta Santehanser, Tabea Schäfer,  
Emscher Wassertechnik, Essen

13.55 Uhr	� Planung Betrieb und Unterhalt multifunktionaler 
Flächen – Bericht zum Stand des DWA M 194 
Daniel Koch, Björnsen Ingenieure, Köln

14.15 Uhr	 Diskussion

10 Aussteller präsentieren in  
einem Pitch (5 Min.) Produkte und 

Dienstleistungen ihres Unternehmens.
Je 1 Nachfrage wird zugelassen.
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10.30 Uhr Kaffeepause und Ausstellungsbesuch

DREIKÖNIGSSAAL
Infrastrukturbewirtschaftung

Prof. Volker Erbe, Stadt Hennef

09.00 Uhr	� Blaue Infrastruktur im Rheinischen Revier –  
Realisierung von Fördermaßnahmen zur Abwasser
behandlung beim Erftverband 
René Düppen, Erftverband, Erftstadt

09.20 Uhr	� QKan in der Praxis – Einsatz als kommunales  
Kanalkataster in Bedburg 
Martin Reger, FISCHER TEAMPLAN, Erftstadt;  
Heinz Egalité, Stadt Bedburg

09.40 Uhr	� Verantwortung beim technischen Zugang in Schächte 
oder exponierte Lagen 
Toni Harbig, IKB, Bonn

10.00 Uhr 	 Diskussion

Digitale Instrumente

Prof. Markus Schröder, TuM Ingenieurgesellschaft, Aachen

09.00 Uhr	� Cybersicherheit und Resilienz – KRITIS / NIS  
in der Wasserwirtschaft 
Ronald Derler, KDW-NRW, Essen

09.20 Uhr	� Zentrale Plattform für Datenvalidierung,  
KI und Digitaler Zwilling bei EGLV 
Dr. Benjamin Burrichter, EGLV, Essen

09.40 Uhr	� KI-Technologie von der Kanalinspektion zur  
Sanierungsstrategie 
Dr. Henrik Kopitzki-Knecht, Arno Jugel, IBAK, Kiel

10.00 Uhr 	 Diskussion

10.30 – 11.00 Uhr Kaffeepause

12.50 – 13.50 Uhr Mittagspause

15.20 Uhr Ende der Veranstaltung

Klärschlamm

Dr. David Montag, ISA RWTH Aachen

13.50 Uhr	� Die zwei Schritte der Abfallklärschlammverordnung – 
von der Verbrennung zum P-Recycling 
Dirk Salomon, Wupperverband, Wuppertal

14.10 Uhr	� Vorstellung des iPHOS-Verfahren – eine Alternative 
zum Phosphor-Recycling aus Asche 
Dr. Joachim Clemens, SF-Soepenberg, Hünxe

14.30 Uhr	� Von Biogas bis Solarstrom: Energie auf Kläranlagen, 
Chancen interkommunaler Zusammenarbeit 
Tim Schiemski, LINEG, Kamp-Lintfort

14.50 Uhr	 Diskussion

Klimaschutz  /  Klimaanpassung

Heinz Brandenburg, StEB Köln

13.50 Uhr	� Energieeffizienz mit Blick auf KARL –  
Modellierung der Kläranlage Moers-Gerdt 
Helle Wischer, LINEG, Kamp-Lintfort;  
Lukas Hammerschick, FiW, Aachen

14.10 Uhr	� Der Bauturbo und blau-grüne Maßnahmen der  
Klimafolgenanpassung – ein Widerspruch in sich? 
Dr. Christian Gattke, StEB Köln

14.30 Uhr	� Monitoring von THG-Emissionen auf Kläranlagen – 
Ansätze und Ziele des Projektes MoniKlär 
Jule Blankenstein, FiW, Aachen

14.50 Uhr	 Diskussion

Kanalplanung, -bau und -betrieb

Sylvia Gredigk-Hoffmann, FH Aachen

11.00 Uhr	� 3 Jahre Betriebserfahrung mit dem Abwasserkanal 
Emscher und dem Einsatz der automatisierten  
Inspektionssysteme 
Jörg Saathoff, EGLV, Essen

11.20 Uhr	� Von der 3D-Erfassung zum digitalen Zwilling –  
BIM-Prozesse im Kanalbau der Stadt Bochum 
Lea Ebel, Hydro-Ingenieure, Düsseldorf;  
Karina Bischoping, Stadt Bochum;  
Sina Tabatabaei, atd, Aachen

11.40 Uhr	� Von KI-basierter Zustandskodierung zur  
datenbasierten Sanierungsplanung 
Christian Koch, Pallon, Zürich; Karl Elis, StEB Köln

12.00 Uhr	 Zustandserfassung und Sanierungskonzepte  
für Ingenieurbauwerke in Entwässerungsanlagen 
Yannick Baldus, FISCHER TEAMPLAN, Köln

12.20 Uhr	 Diskussion

Abwasserreinigung

Dr. Ulf Schulze-Hennings, StEB Köln

11.00 Uhr	� Aktuelle Entwicklungen im Bereich der Wasser
wiederverwendung – zwischen Forschung und  
Umsetzung /Anwendung 
Max Zimmermann, ISA RWTH Aachen

11.20 Uhr	� Erfahrungen aus dem Einfahrbetrieb der  
MABR-Prozesswasserbehandlung Rodenkirchen 
Prof. Susanne Lackner, Darmstadt

11.40 Uhr	� Erfahrungen bei der Umsetzung der 4. Reinigungs
stufe am Beispiel des GKW Nordkanal 
Dr. Kinga Drensla, Benno Wiegmann, Erftverband, 
Erftstadt

12.00 Uhr	� Abwassergebühren mit Starkverschmutzerzuschlag – 
Anforderungen an eine verursachergerechte  
Gebührenveranlagung 
Dr. Mark Braun, Dr. Natalie Palm, FiW, Aachen

12.20 Uhr	 Diskussion

RAHMENPROGRAMM am Montag, 14. September 2026 ab 17.15 Uhr
Drei alternative Programmpunkte mit anschließendem Brauhausbesuch stehen zur Auswahl:

Stadtführung A: Im Miljöh – als Köln das 
„Chicago am Rhein“ war

Im ehemaligen Rotlichtviertel am Eigelstein, 
begeben wir uns auf die Spuren von Prostitu-
tion, illegalem Glücksspiel, leichten Mädchen 
und harten Jungs im Köln der 60er- und 70er 
Jahre. Welche Rolle spielte ein Lakritzautomat 
für die Polizisten am Eigelstein? Wie sah ein 
„Zuhälter mit Stil“ aus? Wie war das damalige 
Rechtsempfinden in Köln? Ohne Legendenbil-
dung von Verbrechern erzählen wir Ihnen die 
Geschichte des Kölner Miljöhs.

Stadtführung B: „Im Herzen Kölns – Sehens- 
und Wissenswertes der Kölner Altstadt“

Bei einem Spaziergang durch das Herz der 
Stadt gehen wir unter anderem der Frage nach, 
was an der „Altstadt” wirklich alt ist, wo das 
originale „Eau de Cologne” sprudelt, dessen 
Duft sowohl Goethe als auch Napoleon verfal-
len waren, und warum ein bärtiger Mann den 
Kölnern stündlich seine Zunge zeigt. Warum 
man Köln die nördlichste Stadt Italiens nennt 
und vieles mehr erfahren Sie bei dieser Stadt-
führung.

Stadtführung C: „Architektur und Kunst im 
Blick – Neues trifft Historisches“

Welche Folgen hat der Dombau damals und 
heute? Wie reagierten die Architekten mit den 
modernen Baukörpern des Museum Ludwig 
auf den benachbarten Dom? Auf dem Weg 
vom Dom zum Rathaus passieren wir die 
prägenden Bau- und Kunstwerke, schauen in 
deren Geschichten und Verbindungen unter-
einander. Welchen neuen baulichen Rahmen 
erhält das Areal als „LVR-Jüdisches Museum 
im Archäologischen Quartier Köln” jetzt?

Die Führungen werden von der Agentur Stadtimpressionen Köln durchgeführt.



Programm

Das Tagungsprogramm entspricht dem Stand bei Drucklegung. 
Änderungen sind vorbehalten.

Teilnahmegebühr und Leistungen

24. Kölner Kanal und Kläranlagen Kolloquium Kosten 

Montag und Dienstag, 14. / 15.09.2026 660,- €

Montag, 14.09.2026 490,- €

Dienstag, 15.09.2026 400,- €

einschließlich Tagungsunterlagen, Getränke in den Kaffee-
pausen und Mittagessen an den gebuchten Veranstaltungs-
tagen. Die Teilnahmegebühr enthält nach den gesetzlichen 
Bestimmungen keine Mehrwertsteuer.

Stadtführungen und Brauhausbesuch

Am Montag, den 14.09.2026 um 17.15 Uhr finden, unmit-
telbar nach der Vortragsveranstaltung, Stadtführungen statt. 
Daran schließt sich ein Brauhausbesuch inkl. Abendessen an. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Teilnahme an den Stadt-
führungen kosten

STADTFÜHRUNGEN (s. vorherige Seite) Kosten 

Stadtführung A 65,- €

Stadtführung B 65,- €

Stadtführung C 65,- €

Tagungsband

Der Tagungsband mit den freigegebenen Vortragsfolien wird 
allen Teilnehmenden mit QR-Code zur Verfügung gestellt. 
Der gedruckte Tagungsband kann zum Preis von 80,- € sepa-
rat bestellt werden.

Fachausstellung

Parallel zur Vortragsveranstaltung findet eine begleitende 
Fachausstellung statt. Informationen hierzu erhalten Sie im 
Internet unter www.kanalkolloquium.de.

Anmeldungen

Gesellschaft zur Förderung des  
Instituts für Siedlungswasserwirtschaft  

an der RWTH Aachen e. V., 52056 Aachen 
E-Mail: info@kanalkolloquium.de

Die Anmeldungen für die Veranstaltung werden bis Donners-
tag, den 10.09.2026 über die Homepage erbeten

www.kanalkolloquium.de

Bitte überprüfen Sie Ihre Angaben. Bei Umschreibungen wird 
eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 60,- € berechnet.

Als Teilnahmebestätigung gilt die Rechnung, die den Teilneh-
menden vor Beginn der Veranstaltung zugesandt wird. Die Teil-
nahmeunterlagen liegen im Tagungsbüro zur Abholung bereit.

Zahlung und Stornierung

Rechnungsstellung erfolgt mit der Zusendung der Teilnahme
bestätigung an die Teilnehmenden.

Bei Stornierung bis Freitag, den 04.09.2026 berechnen wir 
eine Bearbeitungsgebühr von 70,- €. Bei Abmeldung nach 
dieser Frist ist die gesamte Teilnahmegebühr zu zahlen. Eine 
Vertretung des Teilnehmers ist nach Absprache möglich. 

Die Teilnahmeberechtigung erfolgt mit Zahlung der Teilnahme
gebühr.

Organisation und Auskünfte

Dr. Michael Krumm 
Lehrstuhl für Siedlungswasserwirtschaft  
und Wassergütewirtschaft der RWTH Aachen 
52056 Aachen 
Telefon:	(0241) 80-272 03, Telefax: (0241) 80-222 85 
E-Mail:	 info@kanalkolloquium.de 
www.kanalkolloquium.de

Tagungsort und Hotel

Buchungen richten Sie bitte an das Maternushaus unter dem 
Stichwort „Kanal“.
Telefon:	(0221) 16 31-203 
Telefax:	(0221) 16 31-215 
www.maternushaus.de

Maternushaus – Tagungszentrum  
des Erzbistums Köln 
Kardinal-Frings-Straße 1 – 3 
50668 Köln
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Weitere Informationen und Anmeldeformulare finden Sie im Internet unter 
www.kanalkolloquium.de


